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Amtliches. Tagespolitik.
Auf Grund der vom 27 . April bis 7 . Mai ds . Js.

abgehaltenen niederen Prüfung ist u . a. Bewerberinnen für
befähigt zur Erteilung des Unterrichts in weiblichen Hand¬
arbeiten an Volks-, Mittel - und höheren Mädchenschulen
erklärt worden : Johanna Rau von Fünfbronn.

I « den neuest«« Mouarchenbegegnuuge«.
Kaiser Wilhelm und seine Gemahlin haben nunmehr

nach Beendigung ihres diesjährigen gemeinschaftlichen Früh¬
lingsaufenthaltes auf Korfu die Rückreise nach Deutschland
angetreten ; voraussichtlich treffen die Majestäten am 23 . Mai
wieder in Potsdam ein . Ihre Heimfahrt weist zwei be¬
merkenswerte Momente von unverkennbar politischer Bedeu-
deutung auf, als welche sich die am 12 . Mai in dem unter¬
italienischen Hafen Brindisi stattgefundene Begegnung Kaiser
Wilhelms mit dem Könige Viktor Emanuel von Italien und
der zwei Tage später nachfolgende Besuch des Kaisers beim
Kaiser Franz Josef in Wien charakterisieren . Es ist ganz
zweifellos, daß diese jüngsten Begegnungen des deutschen
Kaisers mit den beiden Dreibundsherrschern nur geeignet
sein können, der Mitwelt die unveränderte Fortdauer der
mitteleuropäischen Tripleallianz erneut vor Augen zu führen,
zumal die Entrevuen von Brindisi und Wien fast unmittel¬
bar hintereinander vor sich gehen . Was zunächst das Mo-
narchen-Rendezvous von Brindisi anbelangt, so kann es wohl
als ein Zeichen dafür aufgefaht werden , daß auch der Rest
der Schatten, welche in dem Verhältnisse Italiens zu den
ihm verbündeten beiden Kaisermächten durch die mancherlei
Schwankungen der italienischen auswärtigen Politik
der letzten Jahre hervorgerufen worden waren, nunmehr
wieder verschwunden ist, daß die Beziehungen des römischen
Kabinetts zu den Kabinetten von Berlin und Wien
erneut klare und einwandsfreie geworden sind . Speziell
die Verstimmungen , welche zwischen Italien und Oesterreich-
Ungarn infolge mancherlei Vorgänge der jüngsten Zeit ent¬
standen waren, kann man als mittlerweilen wieder aus¬
geglichen betrachten , und wenn jetzt Kaiser Wilhelm mit
König Viktor Emanuel zusammenkam , so wird ihre gegen¬
seitige Aussprache zweifellos ergeben haben , daß ebensowenig
wie zwischen Deutschland und Italien , so auch zwischen
Oesterreich-Ungarn und Italien irgendwelche Dissonanzen
wegen der früheren Seitensprünge des italienischen Mitgliedes
der Tripleallianz zurückgeblieben sind . Der Tag von Brin¬
disi zeigt somit das Apeninnenkönigreich nach wie vor an
der Seite der europäischen Zentralmächte, und man darf
daher getrost annehmen, daß die von der franco- englisch -russischen
EntenteausgehendenVersuche, Italien allmählich vom Dreibunde
loszulösen und in das Fahrwasser der Westmächte und Rußlands
zu lootsen, auch bis auf weiteres vergebliche bleiben werden.

Wenden wir uns nun zu der jüngsten Zusammenkunft
Kaiser Wilhelms mit Kaiser Franz Josef , so spiegelt sie vor
allem das alte traute persönliche Freundschaftsverhältnis
wieder, das die beiden mächtigen Herrscher nun schon Jahr¬
zehnte lang miteinander eng verbindet, zum Heile ihrer
Reiche und Völker , wie des europäischen Friedens . Da¬
neben jedoch wirft sie erneut auch wieder ein Helles Licht
auf das jetzt schon ein Menschenalterbestehende deutsch- öster¬
reichische Bündnis , das eben erst in der so verwickelten
Orientkrisis des vergangenen Winters wiederum seine glän¬
zende Probe bestanden hat, auch wenn es hierbei glücklicher¬
weise keines Appelles an die Waffen bedurfte . Der treuen
kräftigen diplomatischen Unterstützung seitens Deutschlands
hatte es die habsburgische Monarchie wesentlich mit zu ver¬
danken, wenn sie ehrenvoll aus den Schwierigkeiten auf dem
Balkan heroorging, was ja auch österreichischerseits wieder¬
holt freudig und rückhaltslos anerkannt worden ist . Sicher¬
lich wird jetzt der greise Kaiser Franz Josef Anlaß nehmen,
seinem kaiserlichen Freund und Verbündeten auch persönlich
den Dank für die geleisteten SekundantendiensteDeutschlands-
m dem diplomatischen Waffengange Oesterreich - Ungarns in
den Balkanhändeln abzustatten, und so kann ihre neueste
Begegnung nur zur Verstärkung des deutsch-österreichischen
Bündnis- und Freundschaftsverhältnisses dienen , besonders
wenn der Reichskanzler Fürst Bülow , wie verlautet, hierbei
mit in der österreichischen Hauptstadt zugegen sein sollte,
^ ebenfalls erfährt aber auch der Dreibund durch die Wiener
Entrevue im innigsten Zusammenhang mit der vorausgehen¬
den Monarchenzusammenkunft von Brindisi erneut seine un¬
verkennbare Bekräftigung, worüber alle Friedensfreunde in
Europa nur Genugtuung empfinden können.

Tie Erbanfallsteuer wird doch nicht von der ge¬
samten konservativen Reichstags-Fraktion, mit alleiniger
Ausnahme der drei sächsischen Mitglieder, abgelehnt. Soeben
hat sich auch der konservative Abgeordnete Pauli -Potsdam
öffentlich für die Erbanfallsteuer ausgesprochen . Er bedauert,
daß die konservative Fraktion des Reichstags nicht früher
eingelenkt sei, und betont, er habe auf seinen vielfachen Reisen
im Reiche während der jüngsten Zeit die Erfahrung gemacht,
daß auch die konservativen Wähler die Erhaltung des Blocks
einem Zusammengehen von Konservativen und Zentrum
vorziehen . Eine Schwalbe macht zwar noch keinen Sommer,
aber wer weiß , ob sich zu den vier konservativen Freunden
der Erbanfallsteuer nicht noch mehrere gesellen ? Wie sagt
doch Fürst Bülow ? Geduld bringt Erfahrung , Erfahrung
bringt Hoffnung, und Hoffnung läßt nicht zuschanden
werden . — Einige konservative Wahlvereine richteten an die
Fraktion die dringende Bitte, die Reform zustande zu bringen,
auch wenn es Opfer kostete.

* **
Die Vorlage wegen Aufbesserung der Mann¬

schaftslöhnung um 8 Pfennig pro Tag und Uebernahme
der Kosten für das Putzzeug und die Reinigungsmitel aus
die Reichskasse ist dem Reichsschatzamt vom preußischen Kriegs¬
ministerium zugegangen und gelangt demnächst an den Bun¬
desrat.

Am preußischen Etat hat das Abgeordnetenhaus
Abstriche in Höhe von 120 000 Mark vorgenommen. Das
ist bei einem Etat von 3 Milliarden zwar nicht viel , immer¬
hin aber etwas und es zeigt doch , daß gespart wird, wo sich
nur sparen läßt.

Kaiser Franz Joseph kehrte nach der österreich¬
ischen Hauptstadt zurück, wo unser Kaiserpaar am Freitag
eintrifft, ohne daß es ihm während seines Aufenthaltes in
Budapest gelang, die ungarische Ministerkrise zu lösen . Der
Monarch soll jedoch entschlossen sein, dem Grafen Julius
Andrasst) , dessen Vater vor 39 Jahren das Bündnis mit
Deutschland abschloß, und der selbst schon verschiedenen
Ministerien angehörte, mit der Bildung des Kabinetts zu
betrauen. — Ueber die politische Lage in Ungarn äußerte
sich der Kaiser und König Franz Joseph recht mißgestimmt,
indem er sagte : Alle Herren, die bei mir in Audienz er¬
schienen sind, haben Konzessionen gefordert , aber kein einziger
hat einen ernsten Plan gebracht.

Von derBegegnung in Brindisi erhoffen italien¬
ische Parlamentarier , daß sie wie eine befreiende Tat auch
hinsichtlich des Verhältnisses Italiens zu Oesterreich wirken
wird, das in letzter Zeit bekanntlich nicht so war , wie es unter
verbündeten Mächten sein sollte . Gewisse Kreise Italiens
hatten ausgespre^rgt, daß Oesterreich es Italien gegenüber
in Sachen der Orientpolitik an der nötigen Offenheit und
Aufrichtigkeit hätte fehlen lassen. Die Heeresrüstungen Oester¬
reichs wurden dann vollends so dargestellt , als ob ihre Spitze
sich gegen Italien richte . Jetzt aber wird bereits konstatiert,
daß die Stimmung an Schärfe verloren habe.

Ein politischer Sensationsprozeß ersten
Ranges hat in Petersburg seinen Anfang genommen.
Es wird gegen den früheren Petersburger Polizeichef Lopuchin
verhandelt, dem bekanntlich Verbindungen mit den Revolu¬
tionären nachgewiesen worden sind . Der Polizeispitzel Azew
ist zur Verhandlung nicht erschienen, weil er offenbar die
Rache der Terroristen fürchtet . Der Prozeß Lopuchin wirft
grelle Schlaglichter auf russische Verhältnisse . Wie tiefgehend
muß die revolutionäre Bewegung gehen , wenn erste Staats¬
beamte und hervorragende Vertreter der Intelligenz zu ihren
geheimen Anhängern zählen.

Die Türkei hat nun in Mohammed V . nach der
glücklich verlaufenen Zeremonie der Schwertumgürtung ihren
mit allen Rechten ausgestatteten neuen Sultan . Trotzdem

ist die Situation keine übermächtig günstige . Sogar zwischen
dem jungtürkischen Minister und der Befreiungs-Armee be¬
steht eine bedenkliche Spannung . Der Groll des Alttürken-
tums aber glimmt fort wie der Funken unter der Asche,
um bei gegebener Gelegenheit plötzlich als Helle Flamme
emporzuschlagen . — Die Unruhen in der asiatischen Türkei
konnten bisher nicht unterdrückt werden , da Konstantinopel
und andere wichtige Plätze der europäischen Türkei von
Truppen nicht entblößt werden dursten. In Uesküb brach
ein Militär -Aufstand aus , zu dessen Unterdrückung Artillerie
requitiert wurde. — Bezeichnend für das ästethische Em¬
pfinden der Türken ist folgende Tatsache : Zahlreiche Pro¬
vinzen ersuchten darum , auch in den Provinzialstädten Hin¬
richtungen vollführen zu lassen . Um des lieben Friedens
willen entsprach die Regierung diesen Wünschen durch die
Anordnung , jeden Verurteilten fortan in seinem Heimatsort
hängen zu lassen.

Ein Kabinett mit europäischer Bildung hat sich der
Schah von Persien geschaffen. Der Premierminister
Rassir el Mull hat mit den englischen Staatsmännern Lord
Curzon und Alfred Grey zusammen in Oxford studiert, auch
sämtliche übrigen Minister haben sich ihre Bildung an den
Universitäten Europas gehabt, verschiedene führen sogar den
Doktortitel. Hoffentlich gelingt es diesen Männern , Ruhe
und Ordnung in ihrem Vaterlande wiederherzustellett.

Württembergischer Landtag.
II Stuttgart , 12 . Mai.

Die Zweite Kammer setzte heute die Beratung des Post¬
etats mit einer Besprechung der Dienst - und Gesundheits-
Verhältnisse der Beamten und Unterbeamten fort, wobei eine
Reihe von Klagen vorgebracht wurden, namentlich von dem
Abgeordneten Graf (Z .) , der sich gegen die übermäßige In¬
anspruchnahme der Beamten wandte, Mißstände in der
Ulmer Diensteinteilung kritisierte und namentlich auch gegen
einen Postinspektor Angriffe richtete . — Kurz (Soz .) be¬
klagte die schlechten Ventilationsverhältnisse im Stuttgarter
Hauptpostamt , namentlich im Telephonortsamt . Minister¬
präsident v . Weizsäcker sprach die Ueberzeugung aus , daß
der Präsident der Generaldirektion bezüglich der Dienstzeit
nach Recht und Billigkeit , aber auch unter Festhalten dessen,
was von den Beamten verlangt werden kann , vorgehe.
Wenn Graf gesagt habe, die Postverwaltung sollte sich ihrer
Pflicht gegenüber dem Personal mehr bewußt bleiben , so
weiß er die darin liegende Insinuation , daß das nicht ge¬
schehe, als grundlos zurück. Präsident v . Majer blieb bei
seinen Ausführungen unverständlich . Graf (Z .) betonte,
sein Angriff habe sich nicht gegen den Minister gerichtet,
von dessen besten Absichten jeder Beamte überzeugt sei, son¬
dern gegen die ausführenden Organe der Postverwaltung,
die nicht im Sinne des Ministeriums handeln . Minister¬
präsident v . Weizsäcker wandte sich auch gegen diesen allge¬
meinen Vorwurf . Kämen Verstöße in einzelnen Fällen vor,
so möge die Beschwerde auf dem Dienstweg vorgebracht
werden. Eine solche Beschwerde sei ihm noch nicht zuge¬
kommen . Graf (Z .) wünschte fernerhin, daß Bahnpost¬
wagen nicht als Schutzwagen eingestellt werden sollten.
Eingehender besprochen wurde auch die Institution der Post¬
ärzte . Gegenüber Angriffen des Abg . Dr . Bauer (V .) bemerkte
Graf (Z .) er bringe seine Wünsche nicht in den Vorzimmern
der Minister, sondern hier im Hause vor und zwar in dem
Umfang, den er für richtig halte. Häffner (D .P .) wünschte
die Errichtung weiterer Fernsprechanstalten, namentlich auch
in kleineren Gemeinden . Neßler (Z .), Liesching (V .) , und
Dr . Wolf (B . K .) empfahlen die Aufhebung der zeitlichen
Beschränkung des Telephonverkehrs in kleineren Gemeinden,
namentlich die Beseitigung der Mittagspausen . Längere
Erörterungen knüpften sich an die Frage der Förderung von
Kraftwagenlinien. Die Kommission beantragte die Bewillig¬
ung von 56 000 Mk. i . I . 1909 und von 64 000 Mk.
i . I . 1910 für Kraftwagenlinien mit Postbetrieb auf Land¬
straßen , sowie von 44 000 Mk. bezw. 36 000 Mk. für die
Einrichtung oder Förderung von Kraftwagenlinien. Liesching
befürwortete einen Antrag seiner Partei , die Regierung zu
ersuchen, Kraftwagenlinien unter Beiziehung der Beteiligten
zu Beiträgen in staatlichen Betrieb zu nehmen und dem
Landtag einen Nachtragsetat mit einer Denkschrift vorzulegen,
ferner den Eventualantrag , das Ministerium möge auf eine
Vereinheitlichung der Kraftwagenlinien in der Richtung hin-



wirken , daß 11 wenn möglich zwischen den Inhabern der
einzelnen Linien Vereinbarungen über gegenseitige Aushilfe
mit Fahrzeugen und über Vergütungen von Fahrzeugen
getroffen werden , 2) eine gemeinschaftliche Reparaturwerkstätte
unter Angliederung an die Eisenbahnreparaturiverkftätte ein¬
gerichtet wird, 3 ) bei Unterstützung von neuen Linien dafür
Sorge getragen wird , daß , wenn tunlich , ein einheitliches
System von Kraftwagen eingeführt wird. Die Rentabilität
einer Kraftwagenlinie sei die beste Grundlage für die Bau¬
würdigkeit einer Nebenbahn. Die Beratung wurde sodann
mit Rücksicht auf das im Cannstatter Kursaal stattfindende
parlamentarische Essen um st -4 Uhr abgebrochen . Morgen
Fortsetzung.

Landesnachrichten.
Attsnsteig . IS. Mai.

* Der . Staatsanzeiger " schreibt : Beim Publikum ist
vielfach die irrige Meinung vorhanden, daß die billigen
Briefe nach den Vereinigten Staaten von Amerika (zehn
Pfennig für je 20 Gr .) nicht mit Schnelldampfern befördert
werden . Demgegenüber wird darauf hingewiesen , daß diese
Annahme nicht zutrifft , daß die Briefe vielmehr stets dem¬
jenigen von Bremerhaven oder Cuxhafen abgehenden Dampfer
(Schnelldampfer oder Postdampfer) zugeführt werden , der
fahrplanmäßig den amerikanischen Hafen zuerst erreicht.

Beuren , 12 . Mai . (Korr.) Jmkerglück. Trotz des langen
Winters und anhaltender rauher Witterung hat sich bei
Bürgermeister Frey hier ein Bienenstock so stark bevölkert,
daß er heute einen ausnahmsweise starken Schwarm fassen
tonnte . Hoffentlich ist die nun eingetretene warme Witterung
von Dauer , damit die fleißigen Bienen ihren Bedarf an
Nahrung aus den zum größten Teil in herrlicher Blüte
stehenden Bäumen holen können.

Calw , 12 . Mai . Die Automobilfahrt der Inter¬
nationalen Motorlastwagen-Konkurrenz und der militärischen
Prüfungsfahrt fand heute programmäßig statt. Um st , 8 Uhr
kam der erste Wagen hier an, dem dann die anderen in
größeren oder kleineren Abständen folgten ; im ganzen 50
Wagen . Die größere Zahl fuhr um 10 Uhr hier durch.
Es waren leichte Omnibuswagen und außerdem Lastwagen
mit Anhängewagen. Die Belastung betrug bis zu 300
Zentner . Eine große Zuschauermcnge verfolgte das interessante
Auffahren der Wagen an der Stuttgarter Straße hinauf.
Fast alle Lastwagen überwanden mit Leichtigkeit die Steig¬
ung, einige wenige konnten nur durch mehrmaligen Anlauf
auf die Höhe kommen ; 1 Wagen wurde defekt und mußte
schnell repariert werden . Die Wagen liefen sehr ruhig
und verursachten außerordentlich wenig Geräusch ; die Omni¬
busse zeichneten sich durch schöne und leichte Bauart aus;
die Lastwagen waren sehr kräftig gebaut und zur Aufnahme
eines großen Gewichts sehr gut eingerichtet . Die Fahrt ver¬
lief für die Zuschauer und die Marktbesucher ohne jeden
Unfall. Die Bischoffstraße war für den Zutrieb von Vieh
gesperrt . Wagen und Vieh hatten den Weg durch die
Bahnhof-, Bad - und Lederstraße zu nehmen . C. W.' Herrenalb , 11 . Mai . Der kürzlich in Darmstadt ge¬
storbene Geh . Justizrat Metz war Ehrenbürger unseres Kur¬
orts , den er 35 Jahre lang regelmäßig besucht hat . Der
Stadtvorstand hat die Mitteilung erhalten, daß der Ver¬
storbene unserem Kurort das ansehnliche Legat von 2000
letztwillig zugewendet hat.

ss Fluor «, OA . Oberndorf, 12 . Mai . Anr Sonntag
früh nach 5 Uhr brach in dem Wohnraum des Gemeinde¬
bäckers Epting, während er in dem etwas abseits gelegenen
Backhaus seiner Arbeit oblag, ein Brand aus . Zwei
Kinder des Epting , ein Knabe im Alter von 5 Jahren
und ein 21'xjähriges Mädchen wurden durch die Rauchent¬
wicklung bewußtlos und konnten trotz ärztlicher Hilfe nicht
am Leben erhalten werden . Der Knabe ist am Abend des
10 . und sein Schwesterchen am Abend des 11 . ds . Mts.
gestorben.

js Rottweil , 12 . Mai . Die Verhandlungen gegen den
katholischen Pfarrer Michael Bauer von Taldorf gingen heute
vormittag 11 Uhr zu Ende. Die Urteilsverkündigung findet
morgen um 10 Uhr statt.

js Stuttgart , 12 . Mai . Der Polizeibericht schreibt:
Gestern vormittag 8 Uhr wurde in ihrer Wohnung in der
Rotewaldstraße eine 40 Jahr alte Witwe bewußtlosim Bett angetroffen . Es lag Gasvergiftung vor . Der her¬
beigerufene Arzt requirierte alsbald den Sauerstoffapparat
der Feuerwache und brachte ihn zur Anwendung, wodurch
die Frau wieder soweit hergestellt wurde, daß Hoffnung auf
Erhaltung ihres Lebens vorhanden war . Sie wurde ins
Marien - Hospital übergesührt, wo sie gestern abend 9 Uhr
gestorben ist. Ob Unvorsichtigkeit oder ein Selbstmord
vorliegt, konnte noch nicht festgestellt werden . Der Gashahn
war nur halb geöffnet.

Stuttgart , 12 . Mai . Die an der Automobil - Last-
wagen - Konkurrenz beteiligten Wagen sind heute in
allen ihren Gattungen vom kleinen Geschäftswagen heraufbis zum vollständigen Lastzüge hiereingetroffen. Sie werden
morgen auf dem Gewerbehalleplatz ausgestellt bleiben und
von Generalstabsoffizieren, württembergischen wie bayrischenund preußischen, besichtigt werden . Das Publikum wird erst
um 11 Uhr zugelassen. Die Fahrt hierher von Berlin hat17 Tage gedauert ; je 2 Offiziere hatten eine Kolonne von
je 9 Automobilen unter sich und übten unterwegs die Kon¬
trolle aus . Die Leistungsfähigkeit der Wagen wurde fast durch¬
gehend hoch erprobt. Insbesondere fallen die 17 Lastzüge
der Verkehrstruppen auf, die wohlbehalten anlangten . Die
Preisrichter brauchen bis zu ihrer Entscheidung noch einige
Tage Zeit . Die meisten Wagen werden aber bereits am
Freitag früh wieder abfahren.

Cannstatt , 12 . Mai . Im Kursaale fand heute das ge¬
meinschaftliche Essen der Mitglieder der Zweiten Kammer
statt. Sämtliche Minister waren dazu erschienen. Trink¬
sprüche wurden nicht ausgebracht.

* Ludwigsburg , 12 . Mai . Ter am Sonntag nachmittag
wegen des Automobilunglücks in Heilbronn hier verhaftete
Chauffeur Julius Wondraschekbestritt bei seiner polizei¬
lichen Vernehmung jede Schuld und erklärte , daß auch die
übrigen Insassen des Wagens von dem traurigen Vorfall
nichts beobachtet hätten.

ss Ulm, 12 . Mai . Rechtsanwalt Teichmann veröffent¬
licht als Obmann des Bürgerausschusses eine Darleg¬
ung über die Finanz - und Bodenpolitik der Stadt Ulm
seit dem Jahre 1891, und zivar soll die Veröffentlichung
zur Rechtfertigung für die an den Stadtvor¬
stand gegebene Dotation dienen . Sie stellt fest , daß seit
der Amtsführung des Stadtvorstandes 547,51 Hektar Ge¬
lände für 7132 784 Mk. angekauft und 171,14 Hektar um
7 909 730 Mk. veräußert wurden, wodurch ein Gewinn von
776 945 Mk. erzielt wurde und der Stadt ein Areal von
376,36 Hektar kostenlos zufiel . Durch diesen Gewinn und
Zinsenersparnisse kann die Anlehensschuld verzinst und amor¬
tisiert und die Steuerlasten können auf sehr niedrigem Satz
(Gemeindeumlagen auf Gewerbe, Grund und Gebäude 6,1
Proz . , Gemeindeeinkommensteuer 41 Proz .) gehalten werden.
Die Stadt und ihre Stiftungen besitzen heute Werte von
53 305 000 Mk., denen Passiven von 13 800 000 Mk. gegen¬
überstehen , da das Reinvermögen im Jahre 1891 11 350 000
Mark betrug, ist während der Amtsführung des Oberbürger¬
meisters v . Wagner eine Vermögenszunahme von 281 887 Mk.
festzustellen.

Stafflangen , OA . Biberach. l2 . Mai . Gestern vor¬
mittag ist hier ein dreijähriges Kind unter ein Milchfuhrwerk
gelaufen und überfahren worden ; es ist seinen Verletz¬
ungen erlegen.

js Ratzenried, OA . Wangen i . A . , 12 . Mai . Die 61
Jahre alte Bauernwitwe Babette Fuchs von hier ist gestern
früh in ihrem Bette tot aufgefunden worden. Da
bedenkliche Anzeichen eines nicht natürlichen Todes Vorlagen,
wurde vom Gericht der Oberamtsarzt mit der Leichenschau
beauftragt . Letzterer soll den Verdacht einer strafbaren Hand¬
lung nicht beseitigt haben , weshalb heute eine gerichtliche
Leichenöffnung stattfinden soll.

ss Friedrichshafen , l2 . Mai . Am Sonntag nachmittag
wurde auf der Straße von hier nach Fischbach an der 17-
jährigen Dienstmagd Grübel von Seemoos ein Mord
versucht. Ein 45jähriger Mann von Ganzenmeiler bei
Markdorf, welcher mit dem Mädchen ein Verhältnis unter¬
hielt, lockte das Dienstmädchen , nachdem es mit ihrem Vetter
vorher in Friedrichshafen Verhandlungen wegen des merk¬
würdigen Verhältnisses gepflogen hatte, die aber nicht zu
Gunsten des Liebhabers ausgefallen waren , unter einem
Vorwand in das Manzeller Wäldchen. Da das Mädchen
seiner Bitte nicht nachkam , stürzte sich der Unhold mit einem
Dolche auf das Mädchen und verwundete es durch mehrere
Stiche am Rücken und Hals . Der Täter entkam und
konnte noch nicht dingfest gemacht werden . Das Mädchen
wurde in das hiesige Krankenhaus verbracht.

js Friedrichshafen , 12 . Mai . Das Gerippe des Luft¬
schiffes „ Ersatz Z . 2 " ist gestern in die Reichsballonhalle
übergeführt worden. Man hatte das Gerippe auf Pontons
befestigt und durch einen Schleppdampfer zur schwimmenden
Halle gezogen . Das Publikum wurde zwecks Geheimhaltung
der Konstruktion nicht über 500 Meter Entfernung heran¬
gelassen . Das Luftschiff soll nunmehr in zwei bis drei
Wochen vollends fertig gestellt werden. Inzwischen wird
mit der Montierung des „ Z . 3 " begonnen.

js Pforzheim , 12 . Mai . Das Drama in der Park¬
straße 3 hier , wo infolge Feueralarm sich eine Frau aus
dem 5 . Stock hinab auf die Straße stürzte , hat ein 2.
Menschenleben gekostet. Der 4jährige Knabe des
Goldschmieds Blau ist an den erlittenen schweren Brand¬
verletzungen gestern im Krankenhans gestorben Die beiden
Männer , die durch ihr mißverständliches Eindringen in den
5 . Stock veranlaßten, daß die Frau Bischofs aus Furcht vor
Einbrecher in den Hof hinabstürzte, sind über die unbeab¬
sichtigten Folgen ihres Hilfeversuchs trostlos.

js München, 12 . Mai . Bei einem fremden Amerikaner,
der sich in der Theresienstraße eingemietet hatte, wurden,
nachdem er den Besuch eines sich rasch wieder entfernenden
Mannes erhalten hatte, Vergiftungser

'
sch e inu nge n

bemerkt . Er starb im Krankenhaus. Seine von der Polizei
beschlagnahmten Koffer enthielten eine große Menge Geld,
goldene Uhren und Einbrecherwerkzeug . Auf einem der
Koffer befand sich der Stempel : Windsor-Hotel in Phila¬
delphia.

js Vom Fränkischen, 12 . Mai . Täglich mehren sich die
Einbruchsdiebstähle, so wurden in Hollenbach und Simmets-
hausen Schweine gestohlen , an anderen Plätzen wurden
Hühner, Eier und sonstige Eßwaren gestohlen . Im Ver¬
dacht stehen Zigeuner, die gegenwärtigscharenweise die Land¬
orte durchziehen.

Ausländisches.
js Wien , 12 . Mai . In der gestrigen Sitzung des

Exekutivausschusses der deutsch-freiheitlickienParteien des Ab¬
geordnetenhauses wurde von allen Seilen der Freudedarüber Ausdruck gegeben , daß der deutsche Kaiser auchdiesmal bei seiner Rückkehr von Korfu Gelegenheit nimmt,
Kaiser Franz Joseph einen Besuch abzustatten.

* Wien , 12 . Mai . Heute früh beging eine 32jährige
Frau , die mit einem Arbeiter im gemeinsamen Haushalt lebte,
aus Not eine gräßliche Tat . Sie warf ihre zwei unehe¬
lichen Kinder vom dritten Stockwerk in den Hof und
stürzte sich selbst nach. Mutter und Kinder sind tot.
Ein drittes Kind , ein sechsjähriges Mädchen, ivar zur Zeit
der Tat in der Schule.

js Albany , 12 . Mai . In einem hiesigen Steinbruch
fand eine Dynamitexplosion statt, wobei 2 5 Personen
u m geko m m en si n d.

Dis Monarcherrbegegrrung in Brindisi.
Brindisi , 12 . Mai . Der König und die Königin

von Italien sind heute nachmittag hier eingetroffen und
haben sich an Bord des Panzer ; chiffes „ Vittorio Emanuele"
begeben . — Die Jacht „ Hohenzollern" mit dem deutschen
Kaiserpaar an Bord war bereits heute vormittag um
10 '/z Uhr mit den Begleitschiffen „ Stettin " und „ Sleipner"
sowie einer Eskorte italienischer Torpedobootszerstörer hier
eingetroffen.

Brindisi , 12 . Mai . Bei der Einfahrt der „ Hohen¬
zollern" in den Hafen fuhren die italienischen Torpedoboots¬
zerstörer voraus . Der Kreuzer „ Stettin "

, der folgte , gab
den Salut , der der österreichischeKreuzer „ Coatit " erwiderte,
während die Kapelle des Panzers „Vittorio Emanuele " die
deutsche Hymne spielte . Das Wetter war prächtig. Kurz
nach lOstü Uhr schiffte sich das Königspaar auf einerDampf-
barkafse nach der „ Hohenzollern" ein, von den Schiffen mit
Salut begrüßt. Die Musik spielte die italienische Hymne.
Das Kaiserpaar empfing die Königsfamilie oben an der
Treppe. Die Souveräne begrüßten und küßten sich sehr
herzlich. Die Ehrenkompagnie präsentierte und die „ Hohen¬
zollern " hißte die Königsstandarte. Nach der Vorstellung
der Gefolge unterhielten sich der Kaiser und der König lange
Zeit , während die Kaiserin und die Königin sich nach dem
Kaisersalon begaben . Um 11V , Uhr kehrte das Königspaar
nach dem „ Vittorio Emanuele " zurück. Um 11 Uhr 50
Min . begab sich das Kaiserpaar unter dem Salut der Schiffe
und den Klängen der deutschen Hymne dorthin , wo es von
dem italienischen Herrscherpaar oben an der Schiffstreppe er¬
wartet wurde. Der Kommandant des Panzers empfing die
deutschen Majestäten am Fuß der Treppe . Nach gegenseiti¬
ger Begrüßung schritten die beiden Herrscher die Front der
an Bord aufgestellten Ehrenkompagnie ab und begaben sich
dann nach dem aus dem Oberdeck liegenden Admiralszimmer,
wo ein Frühstück zu 32 Gedecken stattfand und die Schiffs¬
kapelle konzertierte . Bei diesem tranken die beiden Souve¬
räne auf ihr gegenseitiges Wohl , aus das ihrer Häuser und
ihrer durch den Dreibund geeinigten Länder, deren Bündnis
drei Jahrzehnte hindurch sich als Friedeushort erwiesen habe.
Der Kaiser gedachte nochmals besonders des schweren Un¬
glücks, das Sizilien betroffen und gab der Bewunderung für
die aufopfernde Tätigkeit Ausdruck , die der König und die
Königin bei dieser Gelegenheit an den Tag gelegt hätten.
Nach Aufhebung der Tafel hielten die Majestäten Cercle ab.
Gegen 2 Uhr kehrte das Kaiserpaar auf die „ Hohenzollern" '
zurück. Um 4 Uhr gaben die Majestäten an Bord der
„ Hohenzollern" den Tee , zu dem der König und die Königin
mit Gefolge geladen waren . Um 5 Uhr erfolgte die Ab¬
fahrt nach Pola.

Dir französische Poftftreik.
Paris , 12 . Mai . ( 12 bis 1 Uhr früh.) Die Postbe¬

amten haben in einer im Saale des Hippodrom abgehaltenen
Versammlung beschlossen , in den Ausstand zu treten . Vom
Lyoner Bahnhof find keine Postsendungen ahgegangen . Vom
Bahnhof St . Lazare ging nur die Post nach Havre ab.

Paris , 12 . Mai . ( 1 Uhr früh.) In der Versammlung
der Postbeamten, in der der Ausstand beschlossen wurde,
wurde auch beschlossen , den Verbandsausschuß aufzulösen und
ihn durch einen Streikausschuß zu ersetzen . Die Namen der
Mitglieder dieses Ausschusses werden geheim gehalten. Ferner
wurde beschlossen , daß über die Wiederaufnahme der Arbeit
nur von der Generalversammlung entschieden werden kann.
Schließlich wurde .eine Tagesordnung angenommen, in der
es heißt : Die Beamten, Unterbeamle und Arbeiter, die sich
hier versammelt haben , um ihrem Gefühle der Unabhängig¬
keit und der Empörung über die Illoyalität der Regierung,
die ihren Versprechungen untreu geworden ist, indem siegegen
Postbeamte vorging, weil diese frei ihre Meinung geäußert
haben , verpflichten sich die Arbeit niederzulegen und zu kämp¬
fen, bis ihnen vollständige Genugtuung geworden ist. Sie
fordern laut das Syndikatsrecht, das sie um jeden Preis er¬
langen werden , rufen dem Postverbande ihren Gruß zu und
trennen sich unter dem Rufe : Es lebe der Ausstand!

js Brüssel, 12 . Mai . Durch einen von den belgischen
und französischen Handelskammern organisierten Kurierdienst
soll während des Pariser Poststreiks der Handel und Verkehr
zwischen Frankreich , Belgien und Deutschland möglichst vor
Schaden bewahrt werden.

ss Paris , 12 . Mai . (1 . 30 Uhr nachmittags.) Nach Be¬
richten , die beim Ministerpräsidenten eingegangen sind, ist der
Telegraphen- und Telephondienst am Vormittag ohne Stör¬
ung und ohne daß es notwendig war , auf die im Streikfalle
vorgesehenen außerordentlichen Maßnahmen zurückzugreifen,
vor sich gegangen. Der Ministerrat wird sich heute abend
über die den Steikenden gegenüber notwendigen Maßnahmen
schlüssig machen . In Paris streikt etwa ein Zehntel der
Beamten . Der 11 Uhr-Dienst im Telegraphenamt trat fast
vollzählig an . Ein Telegraphist ist wegen ruhestörenden
Lärms verhaftet worden. Telegramme aus Toulouse, Rouen,
Nantes , Nancy, Amiens, St . Etienne und Tours melden
geringe oder gar keine Arbeitseinstellungen. In Bordeaux
streikt die Hälfte der Beamten.



js Paris , 12 . Mai . Die amtliche Behauptung , daß der
Post - und Telegraphendienst in normaler Weise vor sich gehe,
wird von den Ausständigen als unrichtig bezeichnet. In
der Tat sind in vielen Postbureau eine Anzahl Schalter ge¬
schlossen. Im Hauptpostamt , wo ein Teil der Postsachen¬
boten streikt, sind aushilfsweise Infanterie - Soldaten und
Munizipalgardisten tätig . Auch die Zahl der streikenden
Fachpostbeamten soll eine ziemlich bedeutende sein . Am meisten
hat die Streikbewegung bei den Werkstäten und Strecken¬
arbeitern der Post - , Telegraphen- und Telephonverwaltung
um sich gegriffen . Die Ausständigen scheinen zn hoffen , das;
viele jetzt noch schwankende Unterbeamte sich heute Abend,
jedenfalls aber nach der für die Regierung zweifellos günsti¬
gen Kammerabstimmung, ihnen anschließen werden . In
Regierungskreisen dagegen äußert man ziemlich allgemein die
Ueberzeugung, daß der - Streik als gescheitert angesehen wer¬
den könne.

jj Paris , 12 . Mai . Der Disziplinarrat der Postbeamten
äußerte sich dahin, daß sechs/Beamte und ein Unterbeamter
entlassen und zwei Beamte degradiert werden, weil sie den
Untersiaatssekretär Simyan beleidigt und die Internationale
gesungen hätten. Die Angeklagten mit Ausnahme von zwei
waren vor dem Disziplinarrat erschienen.

Die Vorgänge in der Türkei.
* Konstantinopel , 12 . Mai . Man beabsichtigt , die

großen , prachtvollen Gärten des Mldizpalastes der allge¬
meinen Benützung freizugeben . Zugleich soll ein türkischer
Gartenkünstler in die europäischen Hauptstädte gesandt werden.

' Konstantinopel , 12 . Mai . Gestern wurden vom
Kriegsgericht 25 Todesurteile gefällt . Zu den Ver¬
urteilten gehören mehrere Soldaten als Offiziersmörder,
einige Offiziere und Hodschas als Aufwiegler und eine An¬
zahl Matrosen, die den Kommandanten eines Panzerschiffes
ermordet haben.

* Konstantinopel, 12 . Mai . Heute bei Tagesanbruch
sind in verschiedenen Stadtteilen , darunter in dem in der
Nähe des Mldiz gelegenen Stadtviertel Beschiktasch , 24 Per¬
sonen hingerichtet worden.

* Ristovac, 12 . Mai . Infolge der in Uesküb entdeckten
reaktionären Verschwörung herrscht in jungtürkischen Kreisen
große Erregung . Die Bewegung wurde -zwar in der letzten
Minute entdeckt un ; die Schuldigen verhaftet. Doch deuten
verschiedene Zeichen darauf hin , daß die reaktionäre Ström¬
ung bei weitem nicht gänzlich über den Haufen geworfen
wurde. Auch die Albanesen verfolgen eine äußerst ver¬
dächtige Politik. Aus Uesküb sind heute mehrere Bataillone
Artillerie nach Mitrowitza abgefahren.

ss Konstantinopel , 12 . Mai . Einige Deputierte des
armenischen Patriarchats legten gestern dem Großwesir und
dem Minister des Innern Telegramme vor, in denen die
Lage der Christen in den armenischen Provinzen noch immer
als bedrohlich geschildert wird. Die Minister gaben die feste
Zuversicht , daß die Regierung Ruhe und Sicherheit baldigst
wiederherstellen werde . Die Truppen der alten Garnison , die
Marinesoldaten, die Jäger und Artilleristen sind gestern nach
Saloniki geschafft worden, wo sie bei Wegebauten verwendet
werden . — Die österreichische Entschädigungssumme von 2 /g
Millionen Pfund liegt jetzt auf der Ottomannischen Bank
zur Verfügung der türkischen Regierung.

js Konstantinopel, 12 . Mai . Der armenisch - greg¬
orianische Bischof von Adana sandte aus Kairo an
alle Botschafter die Kopie einer Protestdepesche , die er an
die Kammer , den Senat , den Großvesir und an das Patriarchat
geschickt hatte, weil die türkischen Behörden in Mersina ihn
an der Rückkehr in seine Diözese verhindert hatten. In
einem Begleitschreiben verlangt der Bischof einen besonderen
Gerichtshof, dem auch fremde Elemente angehören sollen,

um die an den Metzeleien schuldigen Personen ausfindig zu
machen . Ferner nnrd der Unterstaatssekretär des Innern
beschuldigt , daß er auf den Stellvertreter des Patriarchats
eine gewisse Pression ausgeübt habe . Schließlich wird die
Vermittlung der Botschafter verlangt, damit die Ruhe wieder
hergeftellt werde.

Vermischtes.
8 Ein furchtbares Unglück durch elektrische Entladung

wurde in Paris , infolge der Unvorsichtigkeit eines Knaben
bcini Spielen angerichtet . Das unglückliche Kind , der 9jährige
Rene Vaneoret, war in dem Vororte Saint - Quen längst der
Ringbahnstrecke , die tief eingeschnitten ist, mit der Jagd auf
Maikäfer beschäftigt und in dem Eifer zwischen die Gitter¬
stangen durchgeglitten , um die Böschung der Bahn herabzn-
steigen . Unten an dieser läuft nun aber ein elektrischerKabel
mit Hochspannung für die Beleuchtung der Bahnhöfe. Das
Kind berührte dieses mit dem Fuße, stieß einen gellenden
Schrei aus und sank tot nieder . Der kleine Körper fiel
parallel mit dem furchtbaren Kabel , der Kopf blieb in Be¬
rührung mit diesem und wurde buchstäblich ausgebrannt.
Ein junger Mann , der dem entsetzlichen Schauspiele von oben
beiwohnte , ließ sich herab , wurde aber beim Berühren des
Körpers des Knabens ebenfalls auf der Stelle von der elek¬
trischen Entladung gelötet ; er fiel mit dem Knaben im Arme
nieder und da die Füße mit dem Kabel in Berührung blieben,
wurde auch er schrecklich verbrannt . Ein anderer Mann stieg
die Treppe längs der Böschung herab , um die beiden Leichen
aufzuheben , und wurde trotz seiner Vorsicht im Augenblicke,
als er den Draht zerschneiden wollte, von der elektrischen
Entladung erschlagen . Erst nach langen und mühseligen An¬
strengungen der herbeigeeilten Feuerwehr gelang es, die drei
Körper nach Abstellungder elektrischen Leitung heraufzubringen.
Die beiden enganeinander geschmiegten Leichen des Knaben
und des ersten Retters waren ganz verkohlt . Der zweite
Retter atmete zwar noch, aber alle Bemühungen ihn am
Leben zu erhalten, blieben fruchtlos und er hauchte bald
darauf , ohne die Besinnung wieder erhalten zu haben, seinen
Geist aus.

Handel und Verkehr.
* Reutlinger Fruchtmarktpreise vom 8 . Mai . Gerste

10 .— bis 10 . 50 Mk. , Haber 9 .40 , bis 9 .80 Mk. , Unter!.
Dinkel 8 .50 bis 8 .90 Akk. , Alber Dinkel 8 .40 bis 8 .50 Mk.

* Uracher Fruchtschranne vom 8 . Mai . Gerste 8 .90
bis 9 . 10 Mark, Haber 9 .20—9 . 60 Mk. , Dinkel 8 . 30 bis
8 70 Mark.

js Stuttgart , 11 . Mai . (Schlachtviehmarkt.) Zuge¬
trieben : 23 Ochsen, 22 Bullen , 322 Kalbeln und Kühe,
261 Kälber. 673 Schweine. Verkauft: 21 Ochsen . 17
Bullen , 227 Kalbeln und Kühe , 261 Kälber, 613 Schweine.
Erlös aus ffs Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qualität,
a) ausgemästete von — bis — Pfg . , 2 . Qual , b) fleischige
und ältere von — bis — Pfg . ; Bullen (Farren ) : 1 . Qual,
a) vollfleischige, von 69 bis 71 Pfg . , 2 . Qualität b) ältere
und weniger fleischige von 66 bis 67 Pfg . ; Stiere und
Jungrinder 1 . Qual , a) ausgemästetevon 80 bis 82 Pfg,
2 . Qualität b) fleischige von 77 bis 79 Pfg ., 3 . Qualität
o) geringere von 74 bis 76 Pfg ; Kühe I . Qual . a) junge
gemästete von — bis — Pfg ., 2 . Qualität b) ältere
gemästete von 57 bis 68 Pfg . , 3 . Qualität o) geringere
pon 37 bis 48 Pfg . , Kälber: 1 . Qualität u) beste Saug¬
kälber von 96 bis 100 Pfg . , 2 . Qualität b) gute Saug¬
kälber von 92 bis 95 Pfg . , 3 . Qualität v) geringere Saug¬
kälber von 84 bis 89 Pfg . ; Schweine 1 . Qualität a) junge
fleischige 67 bis 68 Pfg . , 2 . Qualität b) schwere fette von
65 bis 66 Pfg . Verlauf des . Marktes : mäßig belebt.

Konkurse.
Heinrich Merz, Kaufmann in Mergentheim . — Gottlieb

Stückle, Bierbrauer in Tübingen , Schmidtorstraße 12.

Voraussichtliche - Wetter
am Freitag , den 14. Mai : Ziemlich bewölkt , warm, ver¬

einzelte Gewitter und Gewitterregen.

Verantwortlicher Redakteur : LudwigLauk, Altsnlleig.

Sprachstudium.
i.ö Irackuotsun — Ilie Translator — II Iracluttors —

drei Halbmonatschristen zum Studium der französischen, eng¬
lischen , italienischen und deutschen Sprache.

Diese Lehrschriften , welche soeben einen neuen Jahrgang
beginnen, machen sich zur Aufgabe, das Studium der fremden
Sprachen , wenn Vorkenntnisse schon vorhanden sind , auf
interessante und unterhaltende Weise weiterzuführen. Die
dem Urtext nebenan gestellte genaue Uebersetzung führt dem
Leser in beiden Sprachen den richtig gewählten Ausdruck
vor, wodurch der Wortschatz vermehrt und die Genauigkeit
in der Wiedergabe des Sinnes erlernt werden kann . Jede
Nummer enthält neben einer durchlaufenden größer;; Erzäh¬
lung mannigfaltigen Lese- und Lehrstoff , Gespräche , kauf¬
männische Briefe, Uebersetzungsaufgaben , sowie eine besondere
Rubrik für Brief- , Postkarten- und Zeitungs -Austausch. Wer
sich mit Sprachstudium befaßt, dem seien diese überall gut
eingeführten und bekannten Zeitschriften aufs Wärmste
empfohlen.

Probenummern für Französisch , Englisch oder Italienisch
kostenlos durch den Verlag des Traducteur in La Chau»
de -Fonds (Schweiz ) .

Aller guten Dinge sind drei und zwar auf die Wäsche
angewendet, sind es „ Persil "

, Dixin " und „ Henkel 's
Bleich - Soda "

, die drei besten existierenden Waschmittel!
„ Persil " ist das vollkommenste , selbsttätige Waschmittel,
besser wie jedes andere, von noch nie dagewesener Wasch-
und Bleichkraft ; es wäscht ganz von selbst und macht die
Wäsche bleibend blendend weiß , frisch und duftig, wie von
der Sonne gebleicht. Obgleich im Preise etwas teuer,
(Pakete 35 und 65 Pfg .) bringt es die kleine Mehrauf¬
wendung durch enorme Ersparnis an Zeit , Arbeit und somit
also auch an Geld wieder vollkommen ein . „ Dixin"

(Paket
25 Pfg .) ist das im Gebrauch billigste Waschmittel ; es hat
fast die gleiche selbsttätige Reinigungskraft wie „ Persil "

, da
es nur eines leichten Nachreibens bedarf, um die Wäsche
ebenfalls blütenweiß zu machen . Es erleichtert also die
Wafcharbeit ganz bedeutend und bietet einen vorzüglichen
Ersatz für Rasenbleiche . „ Henkel's Bleich -Soda " ist als
beste Waschhilfe zum Einsetzen der Wäsche , zum Reinigen
von schmutzigen Gegenständen etc . seit Jahrzehnten in der
ganzen Welt bekannt und wird in Millionen Familien
ständig gebraucht.

sWW W« «ch
. I

für das II Quartal 1909 auf unsere Zeitung gemacht werden.

empfiehlt die

Keseliiikir - Lüedei

Lv. Rieker'sehe Vuehlzandlung, L . Lauk. S

aller Art , zu Fabrikpreise«
sowie

LovisMedei '

,
üriekorüim
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Au Samstag, de« IS. Mai d. 3

nachmittags 1 Uhr
kommen auf hiesigem Rathaus aus dem Gemeindewald Hagwald zum
Verkauf:

46 Rrn. buchsne Scheiter
68 Rm. „ Aubruch
13 Rm. Nadelholz - „
11 StückÄaugbucheumit 7.55 Fm.

56 Stück Baustaugeu I - III. Kl.
Den II . Mai 1909.

Gemeinderat.

Landwirtschaft!. Bezirksverein.
Wiedereröffnung der Jungvieh, und Fohlenweide

in Unterschwandorf.
Die Herren Landwirte des Bezirks werden zu der am

- chmvtns , he» 22 . r>». Mt » ., vorm . 8 Uhr
stattfindenden Wiedereröffnung der Jungvieh - und

Fohlenweide des Vereins i« Unterschwandorf
hiemit freundlichst eingeladen.

Der Auftrieb des Jungviehs und der Fohlen beginnt vorm . 8 Uhr.
Die Fohlen müssen mit guten , starken Halftern und gutem Anbinde¬

material versehen sein.
Bei dem guten Stand der Weide könne« in diesem Jahr noch

10 Rinder mehr ausgenommen werden.
Die Herren Landwirte werden deshalb dringend aufgefordert , schöne,

besonders zur Zucht geeignete Rinder auf die Weide zu bringen und An¬
meldungen in Bälde einzusenden.

Ans die Wilds wird ei« 14 Monats alter,
fpv » « sf » tzrsen Fsrvve » ses » cht.

Anträge wollen in Bälde an Herrn Oberamtstierarzt Metzger in
Nagold gerichtet werden.

Die Herren Ortsvorsteher des Bezirks werden ersucht , die Land¬
wirte ihrer Gemeinden auf Vorstehendes noch besonders hinzuweisen und
dieselben zur Anmeldung ihrer Tiere zu bestimmen.

Nagold , den 12 . Mai 1909.
Der VereinSvorftand:

Reg .-Rat Ritter.

Badeanstalt Altensteig.
Elektrisches Lothanninbad

D . R . G . M.
^Patentiert in vielen Staaten ), vielseitig als sicheres Heilmittel
anerkannt bei Gicht , Rheumatismus , Ischias , Gelenk¬

steifigkeiten « . s. w.

Ferner empfehle für alle Herz - und Nervenleiden

— — ltohlensäurebäder -
unter Anwendung eines neuen patentierten Apparats , sowie

E>ool - und lDarmwasserbäder.
Außer Sonntags täglich geöffnet . "WE

Sssssr
Telefon 44.

Man kan» rs kaum glaube«,

ITischstasche
nachgefüllt

nur 20 Pfg.

daß eine so kräftiae und wohlschmeckendeWürze, wte „Knorr-Sos" nur aus Pflanzen gewonnen wird. Und doch ist es
so ! Knorr-Sos würzt alle gesalzenen Speisen ; dabei viel
billiger als alles ähnliche.

Zu haben in den Geschäften , die Knorr ' s Hafermehl , Erbswurst und Hahn - Mac «aroni rc . führen.

Znr Herstellung mm

vmekarbeiten aller ürt
in fernster «ud einfacher Ansführnng

sich dt«

ll ). Bieker'
sche Buchdruckerei

- Inhaber § §auk, Altensteig . -

Mädchengesucht,
Ein aus der Schule entlassenes,'

ordentliches , ehrliches Mädchen
von achtbaren Eltern findet bis
1 . Juni gute Stelle.

Zu erfragen bei der Exp . ds . Bl.

r lii; Z Ki Lebutrnist ' Ics.

versprechen kann ich Ihnen nicht, aber
sparen können Sie manchen Groschen,
wenn Sie das fast in jedem Haushalt
eingeführte Seifenpulver „ Schnee¬
könig" zur Reinigung Ihrer Wäsche
verwenden . — Machen Sie einen Versuch.

Fabrikant:
Carl Gentner , Göppingen.

»

!

520 '
lakeln ^

Zn gänrlick neuer Leardeilung
erscheint gegenwärtig:

Msl/srs
kleines

Siebente Anklage
d ttalbleäerdänäe

ru je ir Mark

keiprlg ms Vien
Libllogropkllckes Änltltut

'
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Karten

werden sofort gesucht, welche
auch anstreichen können , bei guter
Bezahlung . ,

Lorenz Pfeifer , Gipser
Simmersfeld.

Spielberg . !
Die Unterzeichnete verkauft am

Samstag , den 13 . Mai , mittags
1 Uhr « starke !

sowie ^

KstüilgeiillHeriiiDiiflen
Gottlob Kalmbachs Wwe.

Pfalzgrafenweiler.
Von heute an kann

Lagmehl
zu weiter ermäßigtem Preise jtäglich
abgeholt werden bei

HsVüttttttt JszsS . Buchdruckerei.

Mchttg für
sparsame Ettern!

Gesetzlich registrierte Schutzmarke.

L aben Sie a
Knaben

Dann machen Sie in Ihrem
Interesse einen Versuch mit
obigen gestrickten Knaben-
Anzngen und sie werden nie
wieder von dieser für jede
Jahreszeit passenden und daher
praktischen , dauerhaften
und durch eleganten Sitz
hervorragenden Kleidung ab¬
gehen.
Alleinverkauf für Altensteig:

jkitz MiMim.

Göttelfingen.
Weil überzählig hat ein

ZA
zu verkaufen

Johs . Pfeifle.
ktsok

Lmariba
von

Frachtbrich

mit 12000 Ions grosso « Noppot-
sokraubov - llampkor« äor
Mock Sb » r
Krsiblarsigo Sobikko. — litLssiga
k'roiss. — Vorrligliobs Vorptlogung.
— Ldkakrtoa «öoboniliob Samstags
aaok tiowVoric . — l4iägig Nonnor »-
lags aaok voston.

liuslcuatt doim ügontsa
kislcst', ültsnstoig

Kartsstrasso.
Gestorbene.

Biberach : Pauline Proß , geb . Staib.
Nürtingen : I . Ram ^ erger , Pro-

feffor a . D.
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